
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freitag, 18.12.2015       Nummer 12    
 

Frohe und besinnliche Weihnachten  
und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

 

 
 

Besondere Themen:  
 

 Beschlussprotokoll der 4. Sitzung der Stadtvertretung am 08.12.2015 

 Haushaltssatzung der Stadt Neubukow für das Haushaltsjahr 2016 mit 
dem Hinweis der öffentlichen Bekanntmachung 

 Gebührensatzung der Stadt Neubukow für die Benutzung der 
städtischen Schulsporthalle durch den Schul- und Breitensport 

 Gebührensatzung der Stadt Neubukow über die Erhebung von 
Gebühren zur Deckung von Verbandsbeiträgen des Wasser- und 
Bodenverbandes „Hellbach-Conventer Niederung“ vom 08.12.2015 

 Gebührensatzung der Stadt Neubukow über die Erhebung von 
Gebühren zur Deckung von Verbandsbeiträgen des Wasser- und 
Bodenverbandes „Wallensteingraben-Küste“ vom 08.12.2015 

 1. Information zur Aufhebung der Sanierungssatzung „Stadtkern“ und 
„Kröpeliner Tor“ der Stadt Neubukow im Jahr 2016 

 Bekanntmachung der Stadt Neubukow zur Änderung der Elternbeiträge 
im Hort „Hellbachpiraten“ ab dem 01.01.2016 

 Bekanntmachung des Planungsverbandes Region Rostock zur 
Fortschreibung des Regionalen Raumentwicklungsprogrammes 

 Bekanntmachung des Amtsgerichtes Rostock - Versteigerungstermin 

________________________________________________________ 
So erreichen Sie uns:  Stadt Neubukow, Am Markt 1, 18233 Neubukow 
    Tel. 038294/78231 Fax: 038294/78522 
    E-Mail: stadt@neubukow.de 

 

http://www.derpartyshooter.de/
mailto:stadt@neubukow.de










































1. Information zur Aufhebung der Sanierungssatzung „Stadtkern“ und 
„Kröpeliner Tor“ der Stadt Neubukow im Jahr 2016 

 
 
1991 wurde das Sanierungsgebiet „Stadtkern“ und im Jahr 2000 das Erweite-
rungsgebiet „Kröpeliner Tor“ der Stadt Neubukow förmlich festgelegt. Die Stadt-
vertretung der Stadt Neubukow hat nun auf ihrer 3. Sitzung am 29.9.2015 be-
schlossen, dass die Verwaltung mit der Erarbeitung der Satzung zur Aufhebung 
der Sanierungssatzung der o. g. Gebiete beauftragt wird und die beabsichtigte 
Aufhebung öffentlich bekannt zu machen (siehe Anlage).  
Damit endet ein wichtiger Abschnitt der Stadterneuerung der Stadt Neubukow. 
 
Das Sanierungsgebiet erhielt seit 1991 durch das Land Mecklenburg Vorpom-
mern Städtebaufördermittel aus den verschiedenen Städtebauförderungspro-
grammen, zu denen natürlich auch die Kommune ihren Eigenanteil beisteuern 
musste. Die Durchführung der städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen erfolgt 
unter Anwendung des „besonderen Städtebaurechtes“ nach den §§ 136 bis 164 
des BauGB. Dieses besondere Städtebaurecht ist immer nur zeitlich begrenzt 
einsetzbar. Das heißt, ein Sanierungsgebiet ist immer nur soweit und solange 
förmlich festzusetzen, wie auch städtebauliche Missstände bestehen. 
 
Durch den Einsatz der Städtebaufördermittel konnten alle Straßen und auch 
einige Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen, wie z. B. das Rathaus inner-
halb des Sanierungsgebietes saniert werden. Durch die öffentlichen Maßnah-
men wurden Akzente gesetzt, welche Signalwirkung für weitere private Sanie-
rungsinvestitionen auslöste und so haben auch die privaten Initiativen einen 
erheblichen Anteil am Erfolg des Sanierungsprozesses. 
 
Die Grundstückseigentümer des im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet ge-
legenen Grundstückes haben nach Abschluss der Sanierung an die Stadt einen 
sogenannten Ausgleichsbetrag zu entrichten. Für alle Eigentümer bestand die 
Möglichkeit, die Ablösung des Ausgleichsbetrages nach § 154 (3) BauGB vor-
zeitig mit der Stadt zu vereinbaren. Dazu fanden Informationsveranstaltungen 
und Presseveröffentlichungen statt, Informationsbroschüren wurden verteilt und 
jeder Eigentümer darüber schriftlich informiert. Auf Grund der Wartezeit bis zum 
tatsächlichen Abschluss der Sanierung und des Wagnisses der vorzeitigen Ab-
lösung wurden zeitlich gestaffelte Wertermittlungsabschläge zwischen 5 % bis 
20 % des ermittelten Ausgleichsbetrages gewährt. Dieser Möglichkeit der vor-
zeitigen Ablösung haben mehr als 90 % der Eigentümer genutzt. Alle anderen 
Eigentümer, die diesen Betrag noch nicht entrichtet haben, werden nach Auf-
hebung der Sanierungssatzung per Bescheid durch die Stadt dazu aufgefordert.  
 
Nach Aufhebung der Sanierungssatzung entfällt die sanierungsrechtliche Ge-
nehmigungspflicht gem. § 144/145 BauGB.  
 
Alle betroffenen Eigentümer werden rechtzeitig und ausführlich über die Weiter-
führung des Aufhebungsverfahrens informiert.  
 
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/Innen des Bauamtes und des Sa-
nierungsträgers LGE Mecklenburg-Vorpommern GmbH zur Verfügung. 
 
 
Anlage 
Plan Sanierungsgebiet „Stadtkern“ sowie Erweiterungsgebiet „Kröpeliner Tor“ 







 
 

Öffentliche Auslegung 

Fortschreibung des Regionalen Raumentwicklungsprogrammes – Anpassung 

und Aufhebung alter Eignungsgebiete für Windenergieanlagen 

Bekanntmachung des Planungsverbandes Region Rostock vom 9. November 2015 

Im Jahr 1999 hat der Planungsverband erstmals Eignungsgebiete für Windenergieanlagen 
festgelegt. Viele alte Windenergieanlagen in diesen Gebieten werden in den nächsten Jahren 
durch neue, größere Anlagen ersetzt. Für größere Anlagen sollen auch größere Schutzabstän-
de zu den Wohnorten eingehalten werden. Die 1999 festgelegten Eignungsgebiete werden 
deshalb überprüft und neu abgegrenzt. Einige Eignungsgebiete sollen ganz aufgehoben wer-
den. Dazu liegt jetzt ein erster Planentwurf vor. Jeder kann dazu Stellung nehmen. Der Ent-
wurf betrifft die Windparks bei Admannshagen, Bentwisch, Boldenshagen, Broderstorf, 
Bützow, Carinerland, Dalkendorf, Hohen Schwarfs, Jürgenshagen/Satow, Kavelstorf, Kröpe-
lin, Kuhs, Neubukow-Buschmühlen, Mistorf, Radegast, Tarnow und Warnkenhagen. 
 
Der Entwurf liegt in der Zeit vom 5. Januar bis 4. März 2016 öffentlich aus: 

 in der Geschäftsstelle des Planungsverbandes Region Rostock, Raum 1032, Erich-
Schlesinger-Straße 35, 18059 Rostock, 

 im Amt für Kreisentwicklung des Landkreises Rostock, Raum 3.318, Am Wall 3-5, 
18273 Güstrow, 

 im Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft der Hansestadt Rostock 
(5. OG), Holbeinplatz 14, 18069 Rostock 

 und in allen Amtsverwaltungen sowie den Verwaltungen der amtsfreien Städte und 
Gemeinden des Landkreises Rostock. 

Die Einsichtnahme ist zu den örtlichen Öffnungszeiten möglich. Während der Auslegungs-
frist kann der Entwurf im Internet heruntergeladen bzw. eingesehen werden unter: 

 www.planungsverband-regionrostock.de  

 sowie unter www.raumordnung-mv.de. 
 
Stellungnahmen zum Entwurf können bis zum 4. März 2016 abgegeben werden: 

 per Brief an den Planungsverband Region Rostock, Erich-Schlesinger-Straße 35, 
18059 Rostock,  

 per E-Mail an beteiligung@afrlrr.mv-regierung.de, 

 per Online-Formular unter www.raumordnung-mv.de,  

 schriftlich oder mündlich (zur Niederschrift) überall dort, wo der Entwurf ausliegt. 
 
Im Rahmen der Fortschreibung des Regionalen Raumentwicklungsprogrammes – Kapitel 
Energie einschließlich Windenergie – haben in den Jahren 2013 und 2014 bereits zwei Ent-
würfe öffentlich ausgelegen. Dabei ging es zunächst nur um die Festlegung neuer Eignungs-
gebiete für Windenergieanlagen. Die Anpassung der 1999 festgelegten Eignungsgebiete wird 
jetzt als nachträgliche Ergänzung des zweiten Entwurfes in das Verfahren eingeführt. Die 
hiermit angekündigte Auslegung dient der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach 
den §§ 7 und 9 des Landesplanungsgesetzes M-V. Es geht nur um die nachträglich eingeführ-
ten Planinhalte. Erst später sollen alle Planinhalte (alte und neue Eignungsgebiete) zu einem 
einheitlichen Entwurf zusammengeführt werden, der dann nochmals ausgelegt wird. 
 
gez. Roland Methling  
Vorsitzender des Planungsverbandes 
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